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Egal was passiert 
oder wie sich unser Alltag gestaltet:

Unsere Liebsten möchten wir immer in 
Sicherheit wissen. Mit dem Johanniter-Hausnotruf
leben Familien sorgenfrei und unbeschwert an 365 Tagen 
im Jahr.

Denn im Notfall ist schnelle Hilfe 

nur einen Knopfdruck entfernt.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

www.johanniter.de/ruhr-lippe
hausnotruf.ruhr-lippe@
johanniter.de 

www.johanniter.de/
hausnotruf

Tel. 0800 8811220

Regionalverband Ruhr-Lippe

Wir schenken Ihnen die 
Anschlussgebühr. 
Aktionscode: VorOrt2025
Termine jetzt auch online 
buchbar!

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
in Bochum 

ein gutes Gefühl.
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Liebe Lindener und Dahlhauser,

unsere letzte VorOrt-Ausgabe in 2025 begleitet Sie durch die 
wohl stimmungsvollste Zeit des Jahres. Zwischen warmen Lich-
tern, netten Begegnungen und kleinen Momenten der Ruhe 
fi nden Sie in der neuen Ausgabe wieder viele Nachrichten 
und Geschichten aus unserem Stadtteil, Hinweise auf Veran-
staltungen und Menschen, die es hier so besonders machen. 

Wir blicken nach einem ereignisreichen Jahr auch ein bisschen 
voraus auf das, was uns in den kommenden Wochen bewegt.
Denn wie in jedem Jahr erscheint diesmal wieder unsere Dop-
pelausgabe für Dezember 2025 und Januar 2026! Wir sehen 
uns erst im neuen Jahr wieder ...

Das gesamte VorOrt-Team wünscht Ihnen und Ihrer Familie 
eine besinnliche Adventszeit sowie ein schönes und frohes 
Weihnachtsfest. 

Kommen Sie anschließend gut in das neue Jahr.
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Bis zur Eröffnung dauert es noch
Edeka in Linden: Betreiber und Unternehmen erklären Verzögerungen – Start erst 2026

Die Pläne für einen Edeka in 
Linden gibt es seit vielen Jah-
ren, die Bauarbeiten schreiten 
aber erst jetzt voran – und nun 
haben sich erstmals der künfti-
ge Betreiber und das Unterneh-
men Edeka auch öffentlich zu 
dem Projekt geäußert. Dabei 
stellen sie nicht nur ihr Konzept 
vor, sondern erklären auch die 
Verzögerungen. Und sie nennen 
einen Eröffnungstermin.

Angesprochen darauf, dass 
Edeka schon vor Weihnachten 
eröffnen wollte, sagt der künf-
tige Marktbetreiber Manfred 
Burkowski lachend: „Wir wer-
den ja auch vor Weihnachten 
eröffnen. Aber in welchem Jahr, 
das wissen wir noch nicht so 
genau.“ Konkreter wird Edeka-
Projektleiter Dennis Gotthardt: 

„Wir planen, im 4. Quartal 2026 
zu eröffnen.“ 

Klar ist dagegen schon, wie 
der neue Markt aussehen soll: 
Das alte Wortmann-Gebäude 
wird der Eingangsbereich mit 
einer kleinen Einkaufsmall samt 
Bäckerei, Zeitungs- und Tabak-
laden sowie Lotto-Geschäft –
dahinter erstreckt sich dann der 
Supermarkt auf einer Fläche von 
knapp 2.000 qm, aufgeständert 
über dem Parkplatz. 

Die Anlieferung soll aus-
schließlich über die Hasenwin-
keler Straße erfolgen. „Dafür 
wird die Straße auch ein biss-
chen ausgeweitet“, sagt Gott-
hardt.

Der Supermarkt bietet 155 
öffentliche Parkplätze – auch für 
Nicht-Kunden. Vier Stunden frei 

parken sei möglich. „Das heißt 
aber nicht, dass man vier Stun-
den dasteht, eine Runde dreht 
und wieder vier Stunden dasteht, 
sondern einmal am Tag darf ein 
Auto dort vier Stunden stehen“, 
betont Burkowski. 

Edeka bleibt Eigentümer 
des Gebäudes, Marktbetreiber 
Burkowski wird Mieter und ein 
Generalunternehmer setzt den 
Neubau derzeit um. „Die Er-
öffnung Ende 2026, das ist im 
Moment klar unser Plan“, sagt 
Gotthardt. Zugleich schränkt er 
aber auch ein: „Wenn weitere 
unvorhergesehene Dinge eintre-
ten, müssen wir noch mal reden.“ 
Denn Verzögerungen gab es zu-
letzt einige.

Nicht nur das Bauwerk ins-
gesamt sei für das Vorhaben 

Bochum-Linden
Hattinger Straße 766
Tel.: 0234 5798282

Wir wünschen allen 
unseren Kunden ein

ruhiges Fest und 
einen guten Rutsch 
in das neue Jahr.

Bochum-Linden

H a u p t u n t e r s u c h u n g
schnell und stressfrei !

Prüfstelle Bochum-Linden
Surenfeldstraße 18    -    0234 / 577 00 680

Täglich  09.00 - 12.00 Uhr

      13.00 - 17.00 Uhr

1. Sa.     09.00 - 13.00 Uhr

Auch ohne Termin !

„sehr komplex“ gewesen, so 
Gotthardt, sondern es musste 
auch zunächst der Hang hinter 
dem Grundstück abgefangen 
werden, zudem hätten der Zu-
kauf weiterer Grundstücke und 
Abstimmungen mit Nachbarfl ä-
chen und ein zusätzlicher öffent-
licher Stellplatz den Prozess er-
schwert. „Viel komplizierter geht 
es kaum“, so Gotthardt.

Außerdem hätten sich beim 
Rückbau des um 1900 erbauten 
Wortmann-Gebäudes zusätzli-
che Schäden gezeigt: verrostete 
Stahlträger in der Betondecke 
im Erdgeschoss und Schwamm-
bildung in Holzbalken in den 
Obergeschossen, die eine kom-
plette Entkernung des Gebäu-
des nötig gemacht hätten. All 
das führte zu Unterbrechungen 
der laufenden Arbeiten. Somit 
hat der Innenausbau noch nicht 
begonnen und nicht richtig be-
gonnen die Außenfassade muss 
noch ummantelt werden.

Was mit den Obergeschos-
sen im alten Wortmann-Haus 
passiert, ist noch offen. Stand 
heute soll dort wieder Wohn-
raum entstehen. Es wurde auch 
mal über Arztpraxen nach-
gedacht, „aber dafür würden 
weitere Stellplätze fehlen“, sagt 
Gotthardt, der betont: „Jetzt 
wollen wir erst einmal die Erd-
geschossfl äche und den Markt 
ans Netz bekommen. Die Ober-
geschosse können wir nachher 
immer noch ausbauen.“ 

In rund einem Jahr will Edeka im ehemaligen Wortmann-Kaufhaus eröffnen.
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Chor der Neuapostolischen Ge-
meinde, der Jugendposaunen-
chor, der Moderne Fanfarenzug 
der Ruhrlandbühne, der ukraini-
sche Chor Farbmusik und viele 
weitere.

Erstmals auftreten wird der 
reine Frauenchor „Seltsamsing-
bellas“ unter der Leitung von 
Oliver Noack, der überwie-
gend Popmusik im Reper-
toire hat. Nach der Premiere

im Vorjahr gibt 
es auch dies-
mal wieder 
zwei Lieder, die 
das Publikum 
g e m e i n s a m 
singt. Zunächst 
werden zu 
Beginn zwei 
Strophen von 

„Macht hoch die 
Tür“ angestimmt, 
am Ende des 
Konzertes er-
klingt traditionell 

„Oh du Fröhliche“. 
„Musikalisch erwartet die 

Besucher eine Mischung aus 
klassischen Weihnachtsliedern, 
modernen Arrangements und 
festlichen Chorwerken“, sagt 
Gräf. 

Wie in den vergangenen 
Jahren wird im Anschluss um 
Spenden gebeten. Der Erlös 
kommt diesmal dem Kinderhaus 
Bochum – Eingliederungshilfe 
Overdyk – zugute. Einlass ist ab 
18.30 Uhr, Beginn um 19 Uhr.

Schöne Klänge
Adventskonzert der Bezirksvertretung Südwest

Seit mehr als vier Jahrzehnten 
gehört es zum festen Bestandteil 
des vorweihnachtlichen Kalen-
ders im Bochumer Südwesten: 
das Adventskonzert der Bezirks-
vertretung Südwest.

Am Freitag, 13. Dezember, 
lädt die Bezirksvertretung wie-
der um 19 Uhr in die Aula des 
Schulzentrums Südwest, Keil-
straße 42–48, ein. Der Eintritt 
ist wie gewohnt frei – um eine 
Spende für ei-
nen guten Zweck 
wird gebeten.

„Das Konzert 
ist eine schöne 
Tradition, die 
viele Menschen 
im Stadtbezirk 
verbindet“, sagt 
Bezirksbürger-
meister Marc 
Gräf, Vorsit-
zender der 
gastgebenden 
Bezirksver tre -
tung. Gerade in Zeiten, in denen 
klassische Kirchenchöre und Ge-
sangsvereine seltener werden, 
sei es wichtig, musikalische Be-
gegnungen zu fördern.

Auch in diesem Jahr steht 
eine vielfältige Mischung aus 
Chören, Bands und Ensembles auf 
dem Programm. Mit dabei sind 
unter anderem der Gemischte Kir-
chenchor St. Engelbert, die Klez-
mer-Band „Freylekhs“ der Mu-
sikschule, das kleine Ensemble 
der Theodor-Körner-Schule, der 

Aus einer Corona-bedingten 
Notlösung ist in Linden längst 
eine geschätzte Tradition ge-
worden. Auch in diesem Jahr 
stellt die Werbegemeinschaft 

„Linden bewegt“ in der Vorweih-
nachtszeit wieder rund 100 Tan-
nenbäume entlang der „Meile“ 
an der Hattinger Straße auf 
(Foto). Gesponsert von Mitglie-
dern und Geschäftsleuten, kön-
nen die ansässigen Läden selbst 
das Schmücken oder Kinder-
gärten und Grundschulen aus 
dem Stadtteil übernehmen. 
Und an Heiligabend werden 
die kleinen Tannen traditionell 

Westenfelder Str. 9
44866 Bochum
02327 - 4171770

www.reha-arzt.de

Experte für schmerzfreie Bewegung

Falk Guddat
Facharzt für Orthopädie
Facharzt für Rehamedizin

Bewegung ist Leben!

Jetz
t on

line

Term
in bu

chen
!

WWiirr wwüünnsscchheenn IIhhnneenn eeiinnee 
ggeerruuhhssaammee WWeeiihhnnaacchhttsszzeeiitt

uunndd ffüürr ddaass nneeuuee JJaahhrr aalllleess GGuuttee!!
MMeerrrryy CChhrriissttmmaass

Wir sind für Sie da

BBeeii  uunnss  ffiinnddeenn  SSiiee  aalllleess,,  
wwaass  SSiiee  ffüürr  IIhhrr  FFeessttttaaggss--

MMeennüü  bbeennööttiiggeenn

Heiligabend von 7 bis 14 Uhr 
Silvester  von 7 bis 16 Uhr 

Denkmalstr. 19 │ Winz-Baak

Adventskonzert

Freitag I 12.12.2025 I 19 Uhr
Aula des Schulzentrums Südwest
Mit Chören und Musikgemeinschaften 
aus dem Stadtbezirk Bochum-Südwest
Koordination/Moderation Reiner Krosser

Eintritt frei!

Festliche Meile

verschenkt. Wer möchte, kann 
sich dann einen bereits abge-
schmückten Baum einfach kosten-
los mitnehmen.
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Lindener Geschichte
„Alte Dorfkirche“ war knapp 500 Jahre Gemeindemittelpunkt 

„Vor gut zwei Jahren kam ich 
zufällig mit einem alteingesesse-
nen Lindener ins Gespräch, der 
mir von der ‚Alten Kirche‘ be-
richtete und mir den ehemaligen 
Standort zeigte“, erinnert sich 
Thorsten Meier-Swirgun. Der 
zugezogene Lindener war so 
fasziniert, dass er den Entschluss 
fasste, möglichst alles, was sich 
noch über die Kirche und ihre 
Geschichte ermitteln lässt, zu-
sammenzutragen. „Damit wird 
das Bauwerk zumindest litera-
risch rekonstruiert“, erklärt er. 

Seit diesem Jahr gibt es sein 
Büchlein über den Bau, der im 
mittelalterlichen Ortskern nahe 
dem Marktplatz stand. Am ehe-
maligen Standort (Hattinger Stra-
ße 847/849) erinnert auf den 
ersten Blick allerdings nichts mehr 
an die Vergangenheit. „Mög-
licherweise blieb ein Stück der 
Kirchplatzmauer in der Mauer 
zwischen den Grundstücken Hat-
tinger Straße 845/847 erhalten. 
Dort wurde älteres Mauerwerk 
miteinbezogen“, so der Autor. 

„Antoniuskapelle“ hieß das 
Kirchlein, das von der damals 
noch katholischen Bauernge-
meinschaft Anfang des 15. Jahr-
hunderts gestiftet wurde. Das 
Gebäude aus der Spätgotik 
war 16,40 Meter lang, 9,38 
breit und bis zur Unterkante des 
Daches 5,45 Meter hoch. Das 
Mauerwerk bestand aus örtli-
chem Bruchstein. Das hölzerne 

Türmchen war mit Schiefer ver-
kleidet, das Dach hatte Ziegel. 
160 Besucher passten in den 
Kirchraum. „Das entsprach der 
Anzahl der Eingesessenen Ende 
des 15. Jahrhunderts“, ermittelte 
Meier-Swirgun mit Hilfe einer 
Quelle aus dem Schatzbuch der 
Grafschaft Mark Anno 1486. 

Im Zuge der Reformation 
wurde die Kapelle evangelisch. 
Die ersten lutherischen Gottes-
dienste fanden zwischen 1600 
und 1608 statt. Im Jahr 1633 
fi el die Kirche endgültig an die 
evangelischen Christen. Aus der 
Antoniuskapelle, die „Antonius 
dem Einsiedler“ – Schutzheiliger 

der Haustiere und Schweine –
geweiht war, wurde die Dorfkir-
che. 

Das Ende der Kapelle nah-
te mit der Industrialisierung, als 
die Zahl der Gemeindemitglie-
der stark anstieg (1834: 753; 
1867: 2.038). Pläne, die Kapel-
le zu erweitern, wurden 1867 
verworfen, als ein Platz für ei-
nen Neubau erworben werden 
konnte. Die Kapelle war zudem 
stark renovierungsbedürftig. 
Am 16. Oktober 1874 wurde 
der Grundstein für die heutige 
Christuskirche gelegt, die 1877 
fertiggestellt wurde. Das alte 
Kirchengebäude wurde noch 

eine Weile für den Katechume-
nen- und Konfi rmandenunter-
richt genutzt. Am 10. Februar 
1895 beschloss die Gemeinde-
vertretung auf Antrag des Pres-
byteriums, das Gebäude an den 
Lindener Landwirt Gisbert Mer-
ten für 300 Mark zu verkaufen. 
Dieser riss die Kapelle noch im 

selben Jahr ab. Den gesamten 
Kirchplatz erwarben 1902 der 
Kaufmann Gustav Pott und die 
politische Gemeinde Linden für 
3000 Mark. 

Kemnader Str. 1, Weitmar-Mark

Telefon: 02327-8308 630

www.flottekarotte.de

Wir liefern Ihnen wöchentlich knackige Frische 

ins Haus und machen Ihr Leben leichter.

Obst, Gemüse, Käse, Milch & Co, Backwaren und 

Wurst – wählen Sie aus unserem großen Sortiment 

an saisonalen und regionalen Lebensmitteln.

Ob Single, Großfamilie oder Unternehmen  – wir 

stellen Ihnen Ihren individuellen Korb für natür-

lichen Genuss zusammen.

Ihr flotter Bio-Lieferdienst!

Lecker, frisch und 100% Bio

Wurst – wählen Sie aus unserem großen Sortiment

an saisonalen und regionalen Lebensmitteln.

Ob Single, Großfamilie oder Unternehmen  – wir 

stellen Ihnen Ihren individuellen 

lichen Genuss zusammen.

elefon: 02327-8308 630

www.flottekarotte.de

individuellen Korb für natür

Telefon: 02327-8308 630

www

lichen Genuss zusammen.Skizzen der alte Dorfkirche von der Vorderseite und der linken Seite.

Meier-Swirgun, Thorsten:
Die Lindener Dorfkirche | 
Ein verlorener Sakralbau im 
Bochumer Südwesten 2025 | 
Books on Demand GmbH | 
EAN 9783695191734. 
Im Buchhandel erhältlich. 
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Manfred Keller.

Wir wünschen unseren Kunden 
und Geschäftspartnern 

eine besinnliche Advents- 
und Weihnachtszeit.

Für das uns 
entgegengebrachte 

Vertrauen bedanken 
wir uns ganz herzlich.

Bitte bleiben Sie gesund! 

seit über 100 Jahren

WWir wünschen unseren KWir wünschen unseren KW
und Geschäftspartnern 

eine besinnliche 
und W

Für das uns 
entgegengebrachte 

Vertrauen bedanken Vertrauen bedanken V
wir uns ganz herzlich.

Bitte bleiben Sie gesund! 

seit über 100 Jahren

Keller die Geschichte und das 
Schicksal jüdischer Familien im 
Stadtteil und der näheren Um-
gebung, von denen auf dem 
Mahnmal erzählt wird.  

Dabei konnte er auch auf 
sein wenige Wochen zuvor er-
schienenes literarisches Werk 
zurückgreifen, in dem Keller 

„400 Jahre jüdisches Leben 
in Bochum-Herne-Hattingen“ 
nachempfi nden lässt. „Men-
schen-Orte-Schicksale“ werden 
in dem aufwändigen Buch auf 
100 großformatigen Seiten be-
schrieben und mit bewegenden 
Bildern und Grafi ken illustriert.

In drei chronologisch abge-
grenzten Teilen bringt Keller his-
torisch fundierte Fakten: Der erste 
Abschnitt handelt von den Anfän-
gen der jüdischen Gemeinden bis 
zur Auslöschung 1942, im zwei-
ten wird die jüdische Gemeinde 
in Bochum und Umgebung in der 
Zeit von 1945 bis 1989 beschrie-
ben. Teil 3 skizziert das jüdische 
Leben nach dem Mauerfall.  

Mit dem im Klartext-Verlag 
aufgelegten Werk krönt Manfred 
Keller sein forscherisches und 
gestalterisches Lebenswerk, das 
bereits vor zehn Jahren mit der 
Dr. Ruer-Medaille der jüdischen 
Gemeinde Bochum-Herne-Hat-
tingen, 2023 mit dem Bundes-
verdienstkreuz und im Vorjahr mit 
dem Preis der Baranski-Koppen-
schläger-Stiftung gewürdigt wur-
de, den er zusammen mit „men-
dels töchter“ erhielt.

schließlich in Bingen am Rhein. 
Hier zeugt der Rupertsberger 
Gewölbekeller von ihrer letzten 
Wirkungsstätte: 1150 gründe-
te sie das Kloster Rupertsberg 
im heutigen Bingerbrück, das 
29 Jahre lang Ort ihres Schaf-
fens war. Letzte Stationen sind 
die Wallfahrtskirche St. Hilde-
gard mit dem Hildegardschrein 
sowie die Benediktinerinnen-
abtei St. Hildegard in Rüdes-
heim-Eibingen.  

Bis zu 26 Kilometer Länge 
haben die Tagesetappen. Die 
Kosten pro Person liegen bei 
etwa 350 Euro. Die Anreise und 
eventuelle Zwischenfahrten sind 
mit dem ÖPNV und Deutsch-
land-Ticket geplant. Wer nur 
vom 24. bis 26. Juli mitpilgern 
kann und in Bingen übernach-
ten möchte, ist auch willkom-
men. Anmeldungen und Infos an 
thomaskoester@aol.com 

Stets erinnern

Wanderwoche

Manfred Kellers Kampf gegen Antisemitismus

Pilgern mit dem Pfarrer

Ein bewegendes Jahr neigt sich 
für Manfred Keller dem Ende 
entgegen. Der in Linden woh-
nende Doktor der Theologie 
konnte bereits seinen 85. Ge-
burtstag feiern. Dieses beson-
dere Datum hält ihn aber nicht 
davon ab, seinen Kampf gegen 
(wieder aufkommenden) Antise-
mitismus fortzusetzen und die Er-
innerung an Deutschlands dun-
kelste Geschichte wachzuhalten.

Am geschichtsträchtigen 
9. November, als in der Lindener 
Liebfrauenkirche der zerstöreri-
schen Pogromnacht von 1938 
gedacht wurde – mit einem 
Konzert von „mendels töchter“, 
in Erinnerung an den jüdischen 
Kantor Erich Mendel –, sprach 
Keller begleitende, erläuternde 
Worte zu den Liedern, die un-
ter anderem von seiner Tochter 
Barbara vorgetragen wurden.

Als im Frühling die Stele vor 
der katholischen Kirche in Linden 
eingeweiht wurde, skizzierte 

Aufs Radeln in diesem Jahr 
folgt 2026 das Wandern: Eine 
etwa 20-köpfi ge Pilgergruppe 
wird sich in der ersten Woche 
der Sommerferien auf die Spu-
ren der Heiligen Hildegard 
von Bingen begeben. Pfarrer 
Thomas Köster als Organisator 
hat in drei Hotels für die Zeit 
vom 19. bis 26. Juli Zimmer re-
serviert. 

Termin vormerken

Startpunkt des 135 Kilometer 
langen Pilgerwegs ist Idar-Ober-
stein. Über Niederhosenbach, 
dem Familiensitz und möglichen 
Geburtsort, führt der Weg weiter 
durch den Hunsrück nach Bad 
Sobernheim. Unweit befi ndet 
sich die Klosterruine Disiboden-
berg, in der Hildegard die ersten 
40 Jahre ihres Lebens verbrach-
te. Der Pilgerwanderweg endet 

Instagram

Goldschmiede Feingehalt

Karl-Friedrich-Str. 110

44795 bochum

telefon 0234 . 4628228

www.feingehalt - bochum.de

Weihnachten
mit der Goldschmiede Feingehalt

WWeeiitteerr ddiiee NNrr..11!!

IHRE SICHERHEIT durch UNSERE Erfahrung.

Oft kopiert - nie erreicht! Bankenneutral.

IIHHRR 11.. VVOORR--OORRTT--
PPAARRTTNNEERR!!

IIMMMMOOBBIILLIIEENN

wwwwww..iimmmmoobbiilliieenn--lloorreennzz..ddee
iinnffoo@@iimmmmoobbiilliieenn--lloorreennzz..ddee
0022332277//7700002222 -- 00116633//77000022223377
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Hallo 
Nachbarn!

Liebe Bochumer*in, 

wenn Sie eine kleine Auszeit im Advent, Unterstützung im vorweihnacht-
lichen Trubel oder einfach einen Moment der Ruhe wünschen – 
wir begleiten Sie behutsam durch diese besondere Zeit des Jahres. 
Unser Ziel ist es, Ihnen in jeder Lebenssituation ein selbstständiges 
und selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen.

Unsere Angebote für ein warmes, umsorgtes Weihnachtsgefühl:  

• ServiceWohnen

• Entlastungsdienste

• Freizeitveranstaltungen

• Wohnberatung

• Ambulante Pflege

• Tagespflegen inklusive Fahrdienst

• Kurzzeitpflege

• Pflegewohngemeinschaften für Menschen mit Demenz

• Stationäre Pflegeeinrichtungen

Eine Beratung oder Terminanfrage zu unseren 

Unterstützungsangeboten gewünscht? 

Stadthaus - Leben und Wohnen im Alter

Telefon: 0234 9146 4444

Was auch passiert.

Wir sind da.
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Weihnachtsmarkt fi ndet trotzdem statt
Weiterhin kein Kunstrasen für den CSV - Vereinsheim auch gesperrt

Wucherndes Unkraut statt Kuns-
trasen, Bauarbeiter statt Fußbal-
ler: Das Kunstrasenprojekt des 
CSV Bochum ist immer noch 
nicht fertig – im Gegenteil, der 
Platz an der Hasenwinkler Stra-
ße wird noch viel später fertig, 
als befürchtet. Seit einigen Wo-
chen ist auch noch das Vereins-
heim gesperrt. 

„Es werden unter dem Ver-
einsheim Bohr- und Sicherungs-
arbeiten ausgeführt, der Unter-
grund muss sowohl neben als 
auch unter dem Vereinsheim 
verfüllt werden“, bestätigt die 
Stadtverwaltung auf Anfrage. 

Entdeckt wurden die Berg-
bauschäden am Vereinsheim 
zufällig: Nachdem der gesamte 
Platz monatelang nach Hohl-
räumen untersucht und auch 
verfüllt wurde, und die Arbei-
ten für den Neubau des Kunst-
rasenfußballplatzes eigentlich 
beginnen und im Sommer fertig 
sein sollten, sackte im Frühjahr 
ein Baufahrzeug in ein kleines, 
aber tiefes Loch ein. Während 
der Bodenaufbauarbeiten ist auf 
dem Spielfeld ein Tagesbruch 
aufgetreten.

Nicht nur der musste auf-
wendig verfüllt werden, sondern 

„erst durch die Bearbeitung des 
Tagesbruchs wurden nach-
träglich weitere, bisher nicht 
bekannte bergbauliche Ge-
fährdungszonen ersichtlich, die 
jetzt gesichert werden“, sagt die 
Stadtverwaltung. Die Arbeiten 
zum Bau des Kunstrasenplatzes 
sind seither unterbrochen.

„Das ist eine Katastrophe, 
aber leider nicht zu ändern“, 
sagt CSV-Jugendleiter Bernd 
Cirkel. Für die insgesamt zwölf 
Jugendmannschaften und die 
fünf Seniorenteams bedeutet 
das, weiterhin auf andere Plätze 
im Stadtgebiet auszuweichen –
sowohl fürs Training als auch 
für die Spiele. Denn der Natur-
rasenplatz ist bis zum Frühjahr 
ohnehin gesperrt. 

Die Jugendteams trainieren 
teilweise am Lewacker auf dem 
Aschenplatz oder in Eppendorf. 
An der Engelsburger Straße wer-
den in der anstehenden Win-
terrunde auch die Heimspiele 

ausgetragen. Die Senioren trai-
nieren über ganz Bochum ver-
teilt. Die Bezirksligamannschaft 
muss für die drei Einheiten pro 
Woche beispielsweise von Wes-
tenfeld, über Ehrenfeld bis nach 
Hordel fahren. Ihre Heimspiele 
trägt sie beim FC Neuruhrort aus.

„Das ist der dritte Winter hin-
tereinander, in dem uns unser 
Platz nicht zur Verfügung steht, 
und wir pendeln müssen“, sagt 
Cirkel. Und in diesem Winter 
ist auch das Vereinsheim nicht 
nutzbar. Darum muss der CSV-
Weihnachtsmarkt, der bei sei-
ner Premiere im vergangenen 
Jahr großen Anklang fand, am 

13. Dezember auch kleiner aus-
fallen. „In einer abgespeckteren, 
aber immer noch schönen Va-
riante“, wie die Organisatoren 
betonen. Zum Einbruch der Dun-
kelheit werden Zelte mit Stän-
den am Parkplatz aufgebaut 
sein. Es gibt Selbstgemachtes 
und Selbstgebackenes, Suppen, 
Bratwurst und Sucuk, ebenso 
wie Musik, Glühwein, Eierlikör-
punsch und vieles mehr. Dazu 
Feuertonnen für Stockbrot und 
Marshmallows. „Unser Weih-
nachtsmarkt kam schon 2024 
super an und das wird auch 
diesmal so sein“, sagen die Or-
ganisatoren. 

Bereits im dritten Winter in Folge hat der CSV Linden keinen Fußballplatz für seine Mannschaften und in diesem Jahr auch kein Vereinsheim.
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St. Engelbert
Kassenbergerstraße 94

2. Dezember, Dienstag
8.45 Uhr Schulgottesdienst

4. Dezember, Donnerstag 
9.00 Uhr Heilige Messe 

7. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

11. Dezember, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe 

14. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Familienmesse

16. Dezember, Dienstag
8.45 Uhr Schulgottesdienst

18. Dezember, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe 

19. Freitag, Donnerstag
17.00 Uhr Bußgottesdienst

21. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

24. Dezember, Heiligabend
15.30 Uhr Krippenspiel

17.30 Uhr Christmette

25. Dezember, 1. Weih-
nachtsfeiertag
10.00 Uhr Heilige Messe 

26. Dezember, 2. Weih-
nachtsfeiertag
10.00 Uhr Heilige Messe 

28. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

1. Januar, Neujahr
17.00 Uhr Heilige Messe 

4. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

8. Januar, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe

11. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Sternsingermesse

15. Januar, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe

18. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

20. Januar, Dienstag
8.45 Uhr Schulgottesdienst

22. Januar, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe 

25. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

29. Januar, Donnerstag
10.00 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirchengemeinde 
Südwest / Dahlhausen 

(Lutherkirche)
Dr.-C.- Otto-Straße 110

7. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Adventsgottesdienst 
mit Abendmahl

14. Dezember, Sonntag

10.00 Uhr Adventsgottesdienst 
für alle Generationen mit der Kita 
„KinderSegen“

24. Dezember, Heiligabend
15.00 Uhr Krippenspiel mit 
Minimusical

17.00 Uhr Christvesper mit 
Projektchor

23.00 Uhr Lichterkirche mit dem 
Friedenslicht und der Gemeinde-
band

26. Dezember, 2. Weih-
nachtsfeiertag
10.00 Uhr Weihnachtlicher 
Singegottesdienst

31. Dezember, Silvester
18.00 Uhr Jahresabschlussgot-
tesdienst mit Abendmahl

4. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kirchencafé

18. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kirchencafé

24. Januar, Samstag
10.00 Uhr Kinderkirche, für Kin-
der zwischen 4 und 12 Jahren 

25. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kirchencafé

  Liebfrauen
Hattinger Straße 814a

2. Dezember, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe 

3. Dezember, Mittwoch
8.30 Uhr Schulgottesdienst

4. Dezember, Donnerstag
15.00 Uhr Heilige Messe, 
anschl. Adventfeier der kfd 

18.00 Uhr Adventsmeditation 
(Kolping)

5. Dezember, Freitag
6.15 Uhr Frühschicht (Heilige 
Messe), anschl. Frühstück

17.00 Uhr Nikolausfeier

6. Dezember, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

7. Dezember, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe

11.30 Uhr Familienmesse, 
mitgestaltet von „Carpe Diem“

16.30 Uhr Jugendandacht 
(Blockhütte)

9. Dezember, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

13. Dezember, Samstag
17.00 Uhr  Vorabendmesse

14. Dezember, Sonntag
11.30 Uhr Heilige Messe

16.30 Jugendandacht Saal

16. Dezember, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

19. Dezember, Freitag
6.15 Uhr Frühschicht 
(Wortgottesfeier), anschl. Frühstück

20. Dezember, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

21. Dezember, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe

11.30 Uhr Familienmesse

16.30 Jugendandacht Taufkapelle

23. Dezember, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

24. Dezember, Heiligabend
15.00 Uhr Krippenspiel

16.00 Uhr Familienchristmette

17.30 Uhr Musikalische 
Einstimmung

18.00 Uhr Christmette

25. Dezember, 
1. Weihnachtstag
11.30 Uhr Heilige Messe

Wir wünschen Ihnen

Zahnärzte
Dr. Günter Leyk
Juliane Leyk-Storm*

MMSScc IImmppllaannttoollooggiiee MMSScc oorraallee CChhiirruurrggiiee
MMSScc aaeesstthheettiisscchh rreekkoonnssttrruukkttiivvee ZZaahhnnmmeeddiizziinn**

Immer gerne für Sie da!

IIhhrree ZZaahhnnaarrzzttpprraaxxiiss DDrr.. LLeeyykk

Hattinger Str. 395 · BO-Weitmar
Tel. (0234) 94 33 30 · www.dr-leyk.de

Frohe Weihnachten!

DDrr.. GGüünntteerr LLeeyykk MMSScc,, ZZaahhnnäärrzzttiinn JJuulliiaannee LLeeyykk--SSttoorrmm MMSScc

sseeiitt 33 GGeenneerraattiioonneenn
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26. Dezember, 
2. Weihnachtstag
11.30 Uhr Heilige Messe, mit-
gestaltet vom Projektchor und dem 
„Calvisius-Ensemble“

27. Dezember, Samstag
17.00 Uhr  Vorabendmesse

28. Dezember, Sonntag
11.30 Uhr Heilige Messe

30. Dezember, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

31. Dezember, Silvester
17.00 Uhr Jahresabschlussmesse

3. Januar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

4. Januar, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe

11.30 Uhr Familienmesse

6. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

10. Januar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

11. Januar, Sonntag
11.30 Uhr Heilige Messe

13. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

17. Januar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

18. Januar, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe

11.30 Uhr Familienmesse

20. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe 

24. Januar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

25. Januar, Sonntag
11.30 Uhr Heilige Messe

27. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

31. Januar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

Neuapostolische Gemeinde 
 An der Landwehr 24, Weitmar

3. Dezember, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

7. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst

10. Dezember, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

14. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst

17. Dezember, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

21. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, anschl. 
Weihnachtsfeier

25. Dezember, 
1. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr Weihnachtsgottes-
dienst mit Abendmahl

28. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Jahresabschlussgot-
tesdienst

4. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Jahresauftaktgottes-
dienst mit Abendmahl

7. Januar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

11. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst

14. Januar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

18. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, Kinder-
gottesdienst und Jugendstunde

21. Januar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

25. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst

29. Januar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

Christuskirche Linden
Hattinger Straße 786

6. Dezember, Samstag
11.30 Uhr Musikalische Andacht

7. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

14. Dezember, Sonntag
11.00 Uhr Familiengottesdienst

21. Dezember, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst 

24. Dezember, Heiligabend
15.30 Uhr Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel

17.30 Uhr Christvesper

23.00 Uhr Christmette

25. Dezember, 
1. Weihnachtstag
10.00 Uhr Gottesdienst

26. Dezember, 
2. Weihnachtstag
10.00 Uhr Liedergottesdienst

31. Dezember, Silvester
16.30 Uhr Altjahrsabend

1. Januar, Neujahr
15.00 Uhr Neujahr, Gemein-
dehaus

3. Januar, Samstag
11.30 Uhr Musikalische Andacht

4. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

11. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

18. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst 

25. Januar, Sonntag
11.00 Uhr Familiengottesdienst, 
Gemeindehaus 

Trotz Baustelle Parken weiterhin möglich. KOSTENFREIE Parkplätze im Hof.

Wittenberg & Bohlmann GmbH

Ihr Fachgeschäft
in Bochum

wwüünnsscchhtt 
FFrroohhee 
WWeeiihhnnaacchhtteenn 
uunndd eeiinn gguutteess 
nneeuueess JJaahhrr 22002266..

Wittenberg & Bohlmann GmbH
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Schulungsangebot zum Pfl ege-Alltag
Ehrenamtliche Pfl egebegleiter unterstützen bei der Pfl ege zu Hause

Sechs Mentorinnen und Mento-
ren bildet das BegleiterNetzwerk 
Bochum derzeit aus. Fundiert 
qualifi ziert werden sie durch 
das spezielle Schulungsangebot 

„INa – Initiative für Nachwuchs in 
der ehrenamtlichen Begleitung“. 
Ab Februar 2026 werden die 
ausgebildeten Mentoren selbst 
Ehrenamtliche zu Pfl egebeglei-
tern ausbilden. Ziel ist es, inter-
essierte Menschen zu gewinnen, 
die sich eine unterstützende oder 
entlastende Tätigkeit im Pfl ege-
Alltag als ihr zukünftiges Ehren-
amt vorstellen können. 

Pfl egebedürftigkeit ist be-
sonders bei älteren Menschen 
ein Thema. Da Pfl egeplätze in 
Tageseinrichtungen oder Se-
niorenheimen oft mit langen 

Wartezeiten verbunden sind, 
bleibt nach einem Krankenhaus-
aufenthalt häufi g nur die Mög-
lichkeit der häuslichen Pfl ege. 
Fragt man Senioren nach ihren 
Wünschen für den Lebensabend, 
äußern sie zudem: „Am liebsten 
in den eigenen, vertrauten vier 
Wänden und persönlich betreut.“

Die häusliche Pfl ege ist da-
mit für viele Menschen – ob aus 
eigenem Wunsch oder aufgrund 
fehlender Alternativen – zur 
zentralen Lösung geworden. Vor 
dem Hintergrund des anhalten-
den Pfl egenotstands empfi ehlt 
Anna Wischnewski, frühzeitig 
Vorsorge zu treffen. Sie selbst 
blickt auf 32 Jahre Erfahrung 
als pfl egende Angehörige zu-
rück. 2023 gründete sie das 

BegleiterNetzwerk Bochum. 
Diese Initiative dient als Anlauf-
stelle für Ehrenamtliche im Be-
reich Gesundheit, Alter, Pfl ege, 
Technik. Es bietet niedrigschwel-
lige Alltagsberatung sowie seit 
Kurzem auch gezielte Schulun-
gen an. Das Netzwerk öffnet 
sich insbesondere für ehemali-
ge pfl egende Angehörige und 
erfahrene Fachkräfte aus der 
Krankenpfl ege, die ihre Erfah-
rungen weitergeben möchten.

Der Umgang mit pfl egebe-
dürftigen Menschen stellt für 
viele Angehörige eine erhebli-
che Herausforderung dar. Oft 
erleben sie, dass 
ihre eigenen 
Bedürfnisse im 
Alltag zu kurz 
kommen und 
sie sich innerlich 
aufreiben.

Die neu-
en Mentoren 
und Mentorin-
nen möchten 
p f l e g e n d e n 
Angehörigen 
gezielt Entlas-
tung bieten. 
Gleichzeitig ist es wichtig, 
dass sie eigene Grenzen er-
kennen und Überforderung ver-
meiden. Deshalb werden auch 
die Mentoren ständig begleitet. 
Mit zunehmender Erfahrung 
sollen sie dann nicht nur selbst 
Unterstützung fi nden, sondern 

auch in die Rolle von Coaches 
hineinwachsen, um anderen in 
ähnlichen Situationen zur Seite 
zu stehen.

Die Neuen freuen sich auf 
ihre Aufgabe. „Nun habe ich ein 
solides Hintergrundwissen erhal-

ten, was mich 
für meine Be-
gleitung stärkt“, 
erklärt eine Teil-
nehmerin. Ein 
anderer Teilneh-
mer sagt: „Hier 
habe ich viele 
praktische Tipps 
erhalten, die ich 
früher gut hätte 
gebrauchen kön-
nen. Manchmal 
stand ich da wie 
vor einer großen 
Wand. Gerne 

gebe ich sie nun weiter.“ 

Weitere Informationen gibt es 
unter www.begleiter-netzwerk-
bochum.de, per E-Mail an info@
begleiter-netzwerk-bochum.de 
oder unter 0151 - 44 95 88 85.

Anna Wischnewski (v. l.) mit den neuen Pflegebegleitern Elvira Kenziora, Ingrid 

& Peter Gunold, Andreas Botulinski (sitzend), Martin Benning, Barbara Crom-

bach (Alzheimergesellschaft Bochum), Bella Groll und Hildegard Maginno. 

Sicherheitstechnik - Beschläge - SchlüsseldienstSicherheits echnik - Beschläge - Schlüsseldiens

EEiinnbbrruucchhsscchhuuttzzEEiinnbbrruucchhsscchhuuttzz
Nachrüstung der Fenster

Nachrüstung der Türen

mit aufschraubbaren Produkten (DIN 18104-1)
mit innenliegenden Pilzkopfbeschlägen (DIN 18104-2)

Mehrpunktverriegelung inkl. Bandseitensicherung
Panzerriegel mit/ohne Sperrbügel
Kastenzusatzschloss mit/ohne Sperrbügel
Sicherheitsbeschläge mit Zylinderschutz
Sicherheits-Profilzylinder mit Sicherungskarte

Gitterrost-Sicherung

UUnnsseerr BBeerraattuunnggss--AAnnggeebboot
kostenlose, unverbindliche Beratung vor Ort

Öffnungszeiten Mo - Fr. 8.⁰⁰-13.⁰⁰ und 15.⁰⁰-17.⁰⁰ Uhr
Hochstr. 37   44866 Bochum   Tel. 02327/54990  

info@klabo-gmbh.de   www.klabo-gmbh.de

Berücksichtigung der Wünsche und 
individuellen Bedürfnisse der Kunden
Einschätzung der Bausubstanz, der Lage 
des Objektes sowie der Umgebung
Erstellung eines individuellen und bedürfnis-
orientierten Sicherheitskonzepts/Angebots
mit allen wichtigen technischen Angaben,
konkreten Produktvorschlägen sowie Preisen

Geben Sie Dieben

und Einbrechern 

keine Chance!

Wir wünschen Ihnen 
eine frohe Weihnachtszeit

12



13

Kritik an geplanter Parkplatz-Streichung
Peter Reinirkens ist wieder SPD-Fraktionschef

Peter Reinirkens sitzt seit 1999 
als direkt gewähltes Mitglied 
für die SPD im Rat der Stadt Bo-
chum, seit 2004 ist er durchgän-
giges Mitglied im Fraktionsvor-
stand und seit Neuestem auch 
wieder Fraktionsvorsitzender. 
Keine einfache Aufgabe für den 
Lindener Lokalpolitiker, denn die 
Koalition aus SPD und Grünen 
hat keine eigene Mehrheit mehr. 
Was er in den nächsten Wochen 
und Monaten erwartet? „Erst 
einmal viel Arbeit.“ 

Eines der großen Themen 
sei die weitere Ausrichtung der 
Verkehrspolitik, die Reinirkens 
allerdings gelassen sieht: „Das 
Auto ist in Bochum noch immer 
Verkehrsmittel Nummer 1, soll es 
aber auf lange Sicht nicht blei-
ben.“ Wichtig sei jedoch, dass 
es keine „Verbote und Gänge-
lungen“ gebe. 

„Sie haben schließlich Autos“

Noch fehle ein wirksames 
Konzept für den ruhenden Ver-
kehr. Da sei es schwierig, Rad-
streifen anzulegen, wenn am 
Straßenrand Parkstreifen beste-
hen, so Reinirkens. „Der Park-
druck in den Siedlungen ist hoch 
und der Parksuchverkehr viel-
fach unerträglich.“ Ein weiteres 
drastisches Streichen von Park-
plätzen könne nicht das Mittel 
der Wahl sein: „Die Leute haben 
ja schließlich Autos.“

Innenstadt und Stadtteilzen-
tren müssten weiterhin erreich-
bar sein, auch von außen. Die 
vorgesehene Streichung der 
Parkplätze in Linden-Mitte – im 
Rahmen der testweisen weiteren 
Beruhigung – sieht er kritisch. 

„Der Bereich ist ja jetzt schon de-
fi zitär bei Parkplätzen, das wird 
der Frequenz schaden, wenn 
Autofahrer zum Bäcker oder 
in die Apotheke wollen.“ Die 
verschiedenen Verkehrsmittel 
dürften nicht bevorzugt, sondern 
müssten gleichberechtigt be-
dient werden.

Die Parkprobleme seien 
allerdings nicht auf die Zent-
ren beschränkt. „Auch an den 
großen Ausfallstraßen haben 
wir ja Wohnen und Gewerbe“, 
so der SPD-Fraktionschef. „Da 

brauchen wir also auch Anlauf-
punkte für Anwohner und Be-
schäftigte.“ 

Beim Wiederaufbau der 

Stadt nach 1945 habe das Fahr-
rad noch eine ganz andere Rolle 
für die Straßenplanung gehabt 
und wurde kaum berücksich-
tigt. Gerade der Freizeit-Rad-
verkehr habe inzwischen einen 

Gut wohnen 
in Bochum.

Gemeinnütziger
Wohnungsverein zu
Bochum eG

Deshalb wohne

ich beim GWV.

 „Ich lege Wert auf 
das Wir-Gefühl.“

gwv-bochum.de

Marko (52)

Gefühl.“Gefühl.“

Marko (52)

ALBA

GmbH

Alubau & Bauelemente
Bauschlosserei Samsel

Meisterbetrieb · Edelstahlarbeiten
Schweißfachbetrieb nach DIN EN 1090 EXC. 2

Karolinenstraße 108/109 · 44793 Bochum · Tel.: 0234 - 36 12 36
alba-bochum@t-online.de · alba-bochum.de · glasgelaender.de

Geländer 
Terrassendächer 
Stahlbalkone 
Glasgeländer

Das ALBA Team 
wünscht seinen 

Kunden 

eine schöne

Advents- und 

Weihnachtszeit 

und alles Gute 

für das neue Jahr!

Gartenpflege  Glas-& Gebäudereinigung  Entrümpelung• •
Ihr professioneller Dienstleister für alle Aufgaben.

Alexander Kasche - Eibergerstr. 44 - 44879 Bochum
Telefon: 0234 / 37 97 94 55  -  Mobil: 0151 / 27 57 03 40 

Schöne Festtage wünscht

Peter Reinirkens führt die größte Fraktion im Bochumer Rat an.

erheblich stärkeren Anteil und 
die Reaktivierung alter Bahntras-
sen erweise sich als gangbarer 
Weg, unabhängig vom eigentli-
chen Straßennetz.

Zurück zur künftigen Arbeit 
im Rat schätzt Reinirkens, der 
größere Aufwand könne sich 
lohnen, um vernünftige Kompro-
misse zu fi nden und themenbe-
zogen zu diskutieren.

Offene Gespräche

 „Immerhin werden 85 Pro-
zent aller kommunalpolitischen 
Beschlüsse einvernehmlich ge-
fasst“, erinnert er. Vorrangig 
würde wohl eher mit Ratsmitglie-
dern verhandelt, die man auch 
kenne. „Aber es kann der Sache 
dienen, neue Perspektiven ken-
nen zu lernen, wenn aus eigener 
Kraft keine Entscheidung durch-
gesetzt werden kann.“ Wichtig 
werde, eine offene Gesprächs-
situation zu schaffen – und das 
in einem möglichst kleinen Kreis.
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in diesem Jahr unter dem Motto „Komm 
sing mit“ am 14. Dezember ein „adventli-
ches Kaffeetrinken“. Die Veranstaltung be-
ginnt um 15 Uhr im Pfarrheim St. Engelbert, 
Kassenberger Straße 94. Der Eintritt ist frei. 
Mitwirkende sind in diesem Jahr neben 
dem Gemischten Kirchenchor St. Engelbert 
auch der Gitarrenkreis „Let’s Play Guitar“. 
Die Gäste sind zum Mitsingen eingeladen.

•Friede auf Erden•
Immer wieder am 4. Advent ab 17 Uhr 
stimmt der ökumenische Lindener Kirchen-
chor in der evangelischen Christuskirche 
auf das bevorstehende Weihnachtsfest ein. 
Unter der Leitung von Andrea Kampmann 
werden Advents- und Weihnachtslieder vor-
getragen. Beim Konzert „Friede auf Erden“ 
wird der Chor von Johann Haas (Oboe) und 
Julia Haas an der Truhenorgel unterstützt. 

•Starke Leistung•
Beim Deutschland-Cup im Rhönradturnen 
im November in Magdeburg hat Lisann 
Kespe den ersten Platz geholt. Die Athletin 
vom LDT Bochum trat in der Altersklasse 
15/16 im Zweikampf Sprung und Gerade 
an und zeigte einen perfekten Wettkampf, 
mit sicherem Sprung und einer starken 
Gerade-Kür. Besonders auffällig war ihr 
sauber ausgeführter Rückwärtssalto als 
Abgang. Mit ihren Leistungen setzte sie sich 
gegen die Konkurrenz durch und gewann 
den Deutschland-Cup – an dem erstmals 
seit zehn Jahren überhaupt wieder eine 
LDT-Athletin teilnehmen konnte.

•Drei-Königs-Empfang•
Von einem Sonntag auf den Dreikönigstag, 
6. Januar, wechselt die Liebfrauen-Ge-
meinde für ihren traditionellen Neujahrs-
empfang. Dieser beginnt um 18 Uhr mit 
einer Messe in der Kirche, die an diesem 
Dienstag von 8.30 Uhr auf diese Uhrzeit 
verlegt wird. Anschließend gibt es im Ge-
meindesaal Informationen aus den Verei-
nen und Gruppen, gemeinsames Liedersin-
gen und eine kleine Stärkung.

•Advents-Hütte•
An den Adventssonntagen im Dezember 
lädt eine Holzhütte nach den 11.30-Uhr-
Messen zum Verweilen auf dem Liebfrau-
en-Kirchplatz ein. Diese wird am 4. aufge-
baut, am 7. bewirten die Messdiener, am 
14. ist der Verein Kamuli vor Ort und am 21. 
öffnet dort das Kirchencafé.

•Krippentage•
Das Krippenmuseum in Dahlhausen hat 
wieder geöffnet, es sind bereits die 32. 
Bochumer Krippentage. Die sehenswerte 
und sich stets erweiternde Ausstellung von 
verschiedensten Krippen-Varianten, die der 
Vereinsvorsitzende Manfred Lipienski selbst 
angefertigt hat, ist nach Anmeldung (Tele-
fon: 49 22 80) geöffnet. Und schon seit 
einigen Tagen leuchtet am Rathaus wieder 

das alte Bochumer Weihnachtssymbol –
„die Glocke mit dem Geleucht“(Foto), die in 
den drei Bögen des Rathauses erstrahlen. 
Diese Tradition hatte Lipienski 2014 wieder 
zum Leben erweckt. 

•Weihnachtsfeier•
Der Sozialverband VdK lädt alle Mitglie-
der sowie interessierte Gäste zur Weih-
nachtsfeier am 4. Dezember ein. Beginn ist 
um 15 Uhr im Haus Am Kesterkamp, Kes-
terkamp 20. „Wir laden herzlich dazu ein, 
gemeinsam in besinnlicher Stimmung, das 
Jahr ausklingen zu lassen und sich auszu-
tauschen“, so die Organisatoren. Neben 

Kaffee und Kuchen sorgt der Shanty-Chor  
Wattenscheid für musikalische Stimmung.

•In der Weihnachtsbäckerei…•
…gibt es auch im Evangelischen Jugendzen-
trum „JuZe“ so manche Leckerei. Vom 8. bis 
12. Dezember, jeweils ab 16 Uhr, hat es für 
Grundschüler geöffnet. Für die Großen (ab 
5. Klasse) gibt es an der Lindener Straße 129 
einen separaten Termin am 9. Dezember ab 
18.30 Uhr. Auch für die Weihnachtsfeiern 
gilt im „JuZe“ die Aufteilung für Grundschü-
ler ab 6 Jahren (17. Dezember, 16 Uhr) und 
für Jugendliche ab Klasse Fünf (22. Dezem-
ber, 18 Uhr).

•Mit Punsch und Gebäck•
Neue und alte Winter- und Weihnachts-
lieder gehören am 11. Dezember ebenso 
zum „Großen Adventssingen“ wie Punsch 
und Gebäck. Beginn ist um 16 Uhr in der 
katholischen Liebfrauenkirche, Hattinger 
Straße 812. Als „special guests“ sind die 

„Veeharfen“ angekündigt. Veranstalter des 
gemeinsamen Singens ist das Seniorenbüro 
Südwest in Zusammenarbeit mit der Caritas. 
Der Eintritt ist frei. 

•Doppel-Sieg•
Der Schachverein Linden stellt erstmals 
gleichzeitig in Bochum den Stadt- und Be-
zirksmeister: Spitzenspieler Matthias Hahn 
blieb in sieben gespielten Runden unge-
schlagen und hatte schließlich 5,5 Punkte 
auf dem Konto sowie die bessere Feinwer-
tung vor seinem Lindener Vereinskollegen 
Andriy Kandyba, Marcel Quast (Gerthe) 
und Thomas Peter (Wattenscheid), alle 
ebenfalls mit 5,5 Punkten. Ralph Schmidt als 
Elfter und Jugendgastspieler Erwin Janzen 
als 14., beide 4,0, komplettierten das gute 
Lindener Gesamtergebnis unter den insge-
samt 42 Teilnehmern bei dem vom SV Gün-
nigfeld ausgerichteten Turnier.    

•Singen im Advent•
Der Gemischte Kirchenchor St. Engelbert 
Bochum-Oberdahlhausen veranstaltet auch 

KURZ & KNAPP

Hattinger Str. 365 • 44795 Bochum
Telefon 02 34/57 98 98-0

Jetzt Energie sparen 

nneeuueenn TThheerrmmoo--VVoorrhhäännggeennmit den

Wärme- und Kälteschutz im Innenraum
Einsparung Heizkosten
Wohnlichere Atmosphäre
Keine bautechnischen Maßnahmen nötig
Zusätzliche Verbesserung der Raumakustik
Raumhohe Stoffe, keine Zwischennähte

·
·
·
·
·
·
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FROHE WEIHNACHTEN
Ihnen und all Ihren Lieben!
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Weihnachten ist das Fest der Liebe. Wir wünschen Ihnen frohe Festtage im Kreise 
aller, die Sie mögen. Unsere Herzenssache ist Ihre Sicherheit im Straßenverkehr. Wir 
freuen uns darauf, im neuen Jahr alles Notwendige dafür für Sie zu tun.

Autodienst Jörg Preußer
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Ein Lädchen zum Verweilen
Neues Konzeptgeschäft startet – „Freude machen und zusammenbringen“

Zwei Freundinnen, eine Idee: In 
Linden hat mit „Friends – einfach 
besonders“ ein etwas anderes 
Geschäft eröffnet. Die beiden 
Freundinnen Britta Lehmann-
Dreier und Jana Pink bieten in 
ihrem Ladenlokal an der Hat-
tinger Straße 818 „ein bisschen 
Deko, ein paar Geschenkideen 
und noch einiges mehr“ an, sa-
gen die beiden Lindenerinnen 
lachend.

Etwas versteckt liegt der 
Laden, in der Häuserzeile  zwi-
schen Blumen Risse und dem 
Vodafone-Shop. „Vorher war 
hier eine Psychotherapiepraxis“, 
sagt Lehmann-Dreier. Doch seit 
Ende November haben sich die 
Räume verwandelt, sind stilvoll 
eingerichtet mit Regalen voller 
Dekoartikel, Kleiderständer mit 
etwas Mode, einer Candy-Bar 
in der einen Ecke und Sitzge-
legenheiten in der anderen 

Ecke – und viel Liebe zum Detail. 
„Linden fehlte zuletzt so ein 

kleines Lädchen, wo man eben 
vorbeigeht, wenn man ein Mit-
bringsel oder ein kleines Ge-
schenk braucht“, sagt Pink. Aber 
das Geschäft soll mehr als nur 
ein Verkaufsraum sein, das Kon-
zept geht noch weiter. „Unser 
Laden soll auch ein Treffpunkt 

sein, shoppen und zusammen 
sein“, sagt Lehmann-Dreier. 

Dazu soll es jeden Monat 
eine besondere Veranstaltung 
geben – von kleinen Ausstellun-
gen über Modenschauen bis hin 
zu gemütlichen Themenabenden. 
Den Auftakt bildet am 11. De-
zember der „Weihnachtszauber“. 
Ab 16 Uhr laden die beiden an 

diesem Tag zu Glühwein, Punsch 
und zum Stöbern in adventlicher 
Atmosphäre ein.

Die Idee für „Friends – ein-
fach besonders“ hatten Lehmann-
Dreier und Pink schon lange, 

„und jetzt war die Zeit gekommen, 
es einfach zu machen“, sagt die 
dreifache Mutter Lehmann-Dreier. 
Dabei ist sie ebenso wie Pink, die 
ebenfalls drei Kinder hat, auch 
noch berufstätig. Lehmann-Dreier 
arbeitet im Bereich Personal und 
Controlling bei einem Hattinger 
Unternehmen, Pink in der Verwal-
tung einer Senioreneinrichtung. 

„Aber wir wollten uns etwas Eige-
nes schaffen, das Freude macht 
und Menschen zusammenbringt“, 
sagen sie. Damit Familie, Beruf 
und ihr Herzensprojekt unter ei-
nen Hut passen, ist der Laden 
donnerstags und freitags von 
10 bis 18 Uhr sowie samstags bis 
14 Uhr geöffnet.

Britta Lehmann-Dreier (li.) und Jana Pink in ihrem neuen Laden.



Kleine Päckchen, große Wirkung
Johanniter-Weihnachtstrucker sind wieder unterwegs

Die Weihnachtszeit ist für viele 
ein Moment des Zusammen-
rückens: Lichter erhellen die 
Straßen, an vielen Orten kehrt 
ein bisschen Ruhe ein, und es 
ist häufi ger als sonst zu 
spüren, wie gut es tut, 
füreinander da zu sein. 
Gleichzeitig gibt es aber 
weiterhin Regionen in 
Europa, in unserer Nach-
barschaft, in denen Men-
schen diese Tage unter 
schwierigen Bedingungen 
erleben. Die Johanniter in 
Ruhr-Lippe setzen sich des-
halb auch in diesem Jahr 
wieder dafür ein, diesen 
Menschen ein Stück Hoff-
nung und Freude zu schen-
ken. Und auch wir von Lin-
den und Dahlhausen aus 
können helfen.

Seit 1993 packen Men-
schen in ganz Deutschland 
Päckchen für den Johan-
niter-Weihnachtstrucker: Kitas, 
Schulklassen, Familien, Unter-
nehmen und viele Einzelperso-
nen zeigen so, dass sie auch 

an andere denken und helfen 
möchten. Viele Einrichtungen 
und Unternehmen nutzen die 
Aktion, um gemeinsam aktiv zu 
werden. 

Noch bis zum 12. Dezem-
ber sammeln die Johanniter in 
Ruhr-Lippe erneut Päckchen für 
den Weihnachtstrucker. Darin 

befi nden sich Grundnahrungs-
mittel, Hygieneartikel und kleine 
Geschenke für Kinder. Damit je-
des Paket sinnvoll gefüllt ist, gibt 

es eine Packliste, die unbe-
dingt eingehalten werden soll. 
Kartons stellen die Johanniter 
gerne zur Verfügung.

Für alle, die wenig Zeit 
haben oder lieber digital 
unterstützen möchten, gibt es 
die Möglichkeit, ein virtuel-
les Päckchen zu spenden. Ein 
kleiner Klick mit großer Wir-
kung: www.johanniter.de/
juh/weihnachtstrucker/
virtuelles-paeckchen/

Am 26. Dezember ma-
chen sich die ehrenamtli-
chen Helfer schließlich mit 
den gepackten Lkw auf den 
Weg in die Zielregionen. 
Dort werden die Pakete 
persönlich übergeben. Für 
viele Menschen bedeu-
ten sie nicht nur praktische 

Unterstützung, sondern vor al-
lem das Gefühl, gesehen und 
wertgeschätzt zu werden. Die 
Päckchen sind für notleidende 

Kinder, Familien, alte Menschen 
und Menschen mit Behinderung, 
deren Lebenssituation durch vie-
le Faktoren erschwert ist. 

Wer sein Päckchen selbst pa-
cken möchte, kann dies bis zum 
12. Dezember bei den Johanni-
tern in Bochum abgeben: Max 
Greve Straße 40, 44791 Bo-
chum (hinter dem Kirmesplatz 
an der Castroper Straße):  Mo.-
Do. 8 bis 16 Uhr / Fr. 8 bis 14 
Uhr. „Ein Päckchen mag klein 
sein – für den Empfänger kann 
es jedoch ein Moment voller 
Wärme, Hoffnung und Freude 
sein, der in Erinnerung bleibt“, 
sagt Lara Berndt von den Johan-
nitern Ruhr-Lippe. „Wir freuen 
uns über jede Unterstützung.“ 
Kontakt: fundraising.ruhr-lippe@
johanniter.de 

Weihnachtstrucker
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Bitte packen Sie die Hilfsgüter in einen stabilen Karton (ideale Größe 40x24x30 cm). 

Aus zollrechtlichen Gründen dürfen die Pakete keine Kleidung oder verderbliche 

Lebensmittel enthalten.

Übrigens: Pakete können auch virtuell gepackt werden. Oder Sie möchten spenden? 

Einfach hier unter www.johanniter.de/weihnachtstrucker

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

IBAN: DE89 3702 0500 0004 3030 02

BIC: BFSWDE33XXX (SozialBank AG)

Stichwort: Weihnachtstrucker

Packliste

2 l Speiseöl in Plastikflaschen 2 Zahnbürsten

1 kg Reis
2 Tuben Zahnpasta

1 kg Nudeln

2 Packungen Multivitamin-

   Brausetabletten

3 kg Mehl
2 Packungen Kekse

1 kg Zucker
4 Tafeln Schokolade

2 feste Seifen

1 Geschenk für Kinder

   (z.B. Malblock, Malstifte) 

Bitte unbedingt die 

Packliste einhalten!

Johanniter-Weihnachtstrucker

Danke, dass Sie dabei sind! 

Wir freuen uns!

 JohanniterWeihnachtstrucker   Johanniter_Weihnachtstrucker

Zucker

M
ehl

Seife
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Die SPD-Fraktion in der Bezirksvertretung 
Südwest sagt Danke für Ihr Vertrauen in 

2025, wünscht schöne Feiertage und einen 
erholsamen Jahreswechsel.

www.spd-bochum-suedwest.de

www.facebook.com/SPD-BO-Suedwest

ung
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Bochum schafft die Säcke ab 
Wertstofftonne wird für alle Pfl icht – Keine Zusatzkosten

Gelbe Plastiksäcke am Stra-
ßenrand gehören in Linden und 
Dahlhausen bald der Vergan-
genheit an. Zum 1. Januar stellt 
die Stadt für Verpackungsabfäl-
le und Co. komplett auf Gelbe 
Tonnen um. Damit sollen nicht 
nur die Straßen sauberer wer-
den, sondern auch Millionen 
von Einweg-Plastiksäcken ein-
gespart werden.

Betroffen sind alle Haushalte, 
die bisher noch keine Wertstoff-
tonne besitzen und ihren Verpa-
ckungsmüll sowie Kunst- oder 
Verbundstoffe in gelben Säcken 
entsorgen. Laut dem Umweltser-
vice Bochum (USB) werden für 
knapp 20.000 Haushalte stadt-
weit insgesamt rund 14.500 
neue Gelbe Tonnen aufgestellt. 

Für Hauseigentümer oder 
Mieter entsteht kein zusätzlicher 
Aufwand, die Tonnen werden 
automatisch verteilt. „Für die 
Umstellung fallen auch keine 
Extra-Gebühren an, die Tonnen 
werden kostenlos aufgestellt“, 
sagt USB-Sprecher Jörn Den-
hard. Lediglich ein Abstellplatz 

für die neue Tonne muss vorhan-
den sein. Das ist aber Sache der 
Hauseigentümer. 

Die Verteilung der Tonnen 
geht direkt im neuen Jahr los 
und soll „innerhalb von sechs 
bis acht Wochen abgeschlos-
sen sein“, so Denhard. In der 
Übergangsphase können noch 
vorhandene Gelbe Säcke ge-
nutzt werden. Auf Dauer aber 
dürfen ausschließlich Grundstü-
cke mit Ausnahmegenehmigung 

weiterhin Gelbe Säcke verwen-
den.

Die Größe einer zu vertei-
lenden Gelben Tonne richtet 
sich zunächst nach den vor-
handenen Altpapiertonnen der 
jeweiligen Haushalte. Wer also 
eine 240-Liter-Papiertonne 
nutzt, bekommt nun eine gleich 
große Wertstofftonne. „Wenn 
es später nicht passt, wird 
nachjustiert“, sagt Denhard. In 
der Umstellung von den Säcken 

zur Tonne sieht der USB klare 
Vorteile: „Es hat Auswirkungen 
auf das Stadtbild, wenn gelbe 
Säcke nicht mehr tagelang am 
Straßenrand abgelegt werden, 
es hat auch fi nanzielle Aspekte 
und es ist auf Dauer umwelt-
schonender.“ Bislang verteilt 
der USB jedes Jahr noch rund 
1,5 Millionen Plastiksäcke. „An-
fangs waren es sogar bis zu 
sechs Millionen“, so Denhard. 

Allein die 14.500 neuen Ton-
nen würden rund 2,5 Millionen 
Gelbe Säcke pro Jahr einsparen. 
Und eine Gelbe Tonne sei min-
destens zehn Jahre im Einsatz. 

Fragen zur Umstellung: 
0800 - 333 62 88

Demnächst wird der Verpackungsmüll nur noch in Tonnen abgeholt.

SScchhöönnee && bbeessiinnnn
lliicchhee WWeeiihhnnaacchhtteenn 

ssoowwiiee eeiinneenn gguuttee
nn RRuuttsscchh 

iinn ddaass nneeuuee JJaahh
rr!!

U12 wieder stark

Wie im Vorjahr hat sich der 

Schachverein Linden mit sei-

ner U12-Jugend als einziger 

Bochumer Club  für die NRW-

Meisterschaften der Altersklasse 

qualifi ziert. Bei den Ruhrgebiets-

Titelkämpfen in Mülheim belegte 

das Quartett mit Gleb Yusenko, 

Simon Bienholz, Alexander 

Schubert und dem erst sieben-

jährigen Milan Schäge den vier-

ten Platz unter neun startenden 

Teams. 

Obwohl drei Akteure aus dem 

letztjährigen Kader ersetzt wer-

den mussten, gelang ein Über-

raschungserfolg gegen die 

favorisierten Schachfreunde 

Dortmund-Brackel. Das NRW-

Turnier wird im Frühjahr 2026 

ausgetragen.   
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Noch steht er gar nicht im 
Wohnzimmer, doch sein Schick-
sal bzw. sein Abgang ist bereits 
besiegelt: Sobald die Feiertage 
vorüber sind, muss der Weih-
nachtsbaum wieder raus. Auch 
im Januar gibt es dafür in Linden 

und Dahlhausen zwei unkompli-
zierte Wege – entweder über-
nimmt der Umweltservice Bo-
chum (USB) die Abholung oder 
die Jugendfeuerwehr Südwest.

Der USB holt die ausgedien-
ten Bäume kostenlos zusammen 

Abschied von der Tanne
Zwei praktische Optionen vor der Haustür – Spenden für den guten Zweck

mit dem Restmüll ab. Der vorge-
sehene Termin ist am 20. Januar. 
Damit alles reibungslos klappt, 
sollten die Bäume am Abfuhrtag 
bis spätestens 6 Uhr morgens 
gut sichtbar und ohne Verpa-
ckung an der Grundstücksgren-
ze bereitliegen. 

Wichtig ist außerdem, dass 
sämtliches Lametta, Glöckchen 
und Sternchen, halt der gesamte
Weihnachtsschmuck wirklich 
entfernt wird, damit die Bäume 
später problemlos geschreddert 
werden können. „Und größe-
re Exemplare müssen auf etwa 
zwei Meter gekürzt werden“, 
erklärt USB-Sprecher Jörn Den-
hard. „

Die gleichen Vorgaben gel-
ten auch, wenn bereits zehn Tage 
vorher die Jugendfeuerwehren 
durch die Straßen fahren. „Es ist 
eine Gemeinschaftsaktion aller 
Jugendfeuerwehren Bochum, an 

der wir uns  gerne beteiligen“, 
sagt Nadine Hausmann von der 
Jugendfeuerwehr Südwest, die 
die Löscheinheit Linden und Dahl-
hausen gemeinsam unterhält. 

Die Floriansjünger über-
nehmen die Weihnachtsbaum-
Entsorgung nach telefonischer 
Anmeldung. Der Abholtermin 
ist für den 10. Januar geplant. 
Anmeldungen sind erst wenige 
Tage vorher (12-18 Uhr) mög-
lich: 0234 – 52 00 64 10. Und 
natürlich freuen sich die Nach-
wuchs-Feuerwehrleute, wenn sie 
für ihre Aktion Spenden für die 
Jugendkasse sammeln können. 

Was macht die Feuerwehr 
eigentlich mit den ganzen Bäu-
men? „Wir geben sie an den ein 
oder anderen Verein im Stadt-
bezirk weiter, der die Bäume 
für sein Osterfeuer sammelt. Der 
Rest wird zentral gesammelt und 
verwertet“, sagt Hausmann.

Die Jugendfeuerwehr sammelt auch wieder Weihnachtsbäume ein.

Weil�s um mehr als Geld geht.

Wir machen
den Job wahr, 
der zu dir passt.

Der Job, der dich und 

andere weiterbringt. 
Finde mit uns im Team die Unterstützung 

und den Erfolg für deine berufliche Zukunft.

Jetzt bewerben: sparkasse-bochum.de/karriere 






















